„ICH BLEIB DANN MAL JUNG“
von und mit SISSI PERLINGER
Premiere 15.-17.10.2015 Lustspielhaus München
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"ICH BLEIB DANN MAL JUNG"

Die Kult-Diva ist da, mit ihrem neuen, unvergleichlichen und einzigartigen 5 Sterne-Programm. Die Festplatte im Kopf entmüllen und ne frische Denke hoch laden!! . „ICH BLEIB DANN MAL JUNG“ zeigt auf höchstem Spaßniveau, wie sich spielerische Leichtigkeit mit philosophischem Tiefgang zu einer Herz erfrischenden Show für alle Sinne verquicken lässt. Unter dem Motto „Ich leg mir mal den Schalter um...“ klopft die Perlingerin alle Aspekte des Älter Werdens auf seine positivsten Aspekte ab. 
Sissi Perlinger, die Kaiserin der gehobenen Lachkultur und mit Preisen überschüttete Entertainerin mit den 100 Gesichtern und 1000 Kostümen greift tief in die theatralische Schatz-Truhe und arbeitet mit allen Elementen, die die schamanische One-Woman-Show zu einem unvergesslichen Augen- und Ohrenschmaus werden lässt: Spektakuläre Kostüme, fetzige Choreografien, wunderschöne, selbst komponierte Musik, philosophischer Tiefgang und eine Gag-Dichte, die ihresgleichen sucht. 
Die in Paris, Wien und New York ausgebildete Sängerin, Tänzerin und Schauspielerin entführt uns in eine erstrebenswerte Zukunft in der die „Schlaue graue Flower Power“ unseren Planeten zum Besten verwandelt. In diesem unvergesslichen Abendprogramm geben sich revolutionäre Thesen und beinharte Pointen im 3 Zeilentakt die Hand. 
Dabei ist der „Allround-Derwisch“ Perlinger auf ansteckende Weise bejahend in ihren Aussagen und zeigt viele Wege, wie wir unseren dritten Lebensabschnitt versüßen können um zum höchsten Potenzial heran zu reifen. Ein Programm voll tiefer Wahrheit und lang anhaltend heilsamer Wirkung, das auch jungen Leuten großes Vergnügen bereitet.
Regie: Dieter Woll 

Kostüme: Entwurf Sissi Perlinger - Realisation Magda Bast 
Choreografie: Regina Weber 
Musik: Sissi Perlinger und Scheibe
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Sissi Perlinger VITA

Berufliche Vita in Kurzform 
Die Kaiserin der Comedy ist Kabarettistin, Comedian, ernste Schauspielerin,  Sängerin (mit 3 ½ Oktaven), Tänzerin, Musikerin, Buchautorin, Kostümdesignerin, Moderatorin, Bühnenschamanin, skurrile Entertainerin. Preisträgerin Bayerischer Kabarettpreis,  „Adolf Grimme Preis mit Gold“ , Preis für die beste Schauspielerin „für die herausragende schauspielerische Leistung“ Deutsche Akademie für Film und  Fernsehen,  Merkur Preis für die „beliebteste Bühnenpersönlichkeit Münchens“, „Deutscher Kleinkunstpreis“ , bayrischer Kabarettpreis Sparte Musik, 2 eigene Fernsehshows im ZDF und ARD , Schauspielerin in über 30 Fernseh- und Kinofilmen, 8 selbst geschriebene Bühnen Shows., Autorin von 5 Büchern , Veröffentlichungen von 6 CDs und 3 DVDs.
Bücher / DVD:
2015 "Ich bleib dann mal jung: Der Perlinger-Weg in die allerbesten Jahre bei Ullstein
2012 „Gönn dir ne Auszeit“ bei FEEZ/Sony DVD in HD-Qualität
2011 „Gönn dir ne Auszeit“ CD bei WortArt
2010 beim Süd West Verlag  “Auszeit- Der Perlinger Weg ins Glück”
1996 bei “Kiepenheuer und Witsch” “Die letzte Druidin” oder die drei Arten der Liebe” ein Fantasie Roman
1992 Econ Verlag “Die geheimen Tipps der Sissi Perlinger” Das Handbuch für die moderne Frau. 

Sie spielte als Schauspielerin in über 30 Fernseh- und Kinofilmen u.a.: 
„Stella Stellaris“ 1994 Hauptrolle Stella (Weihnachts 3-Teiler im ZDF) 
„Der letzte Kurier“ 1996 ARD  Hauptrolle Vera Rohleder ( 2-Teiler )
„Frühstück zu viert“ 1997  ZDF Hauptrolle Tante Judith 
„Harte Jungs“ Kinofilm 1999 Rolle Florians Mutter 

Ausführliche Vita
2015
SWR „Verstehen Sie was ?“ mit Guido Cantz, SWR „Nachtcafe“ , ZDF „Volle Kanne“ BR, MDR „um 4“, BR Abendschau, NDR „Das!!“ , Buchveröffentlichung bei Ullstein  "Ich bleib dann mal jung: Der Perlinger-Weg in die allerbesten Jahre“ Premiere "Ich bleib dann mal jung“
2014
Arosa Festival mit Beitrag im DRS, ORF „Stöckl“, DWR „LADIES NIGHT“, „Franken sucht den Supernarr“ Jury, ZDF und ZDFneo "Lafer,Lichter,Lecker"  Tournee mit „WEIBERPOWER PUR mit den Kolleginnen Lisa Fitz und Patrizia Moresco
2013
ZDF "Lafer,Lichter,Lecker" / SWR "Spätschicht" / VOX "Grill den Henssler" / BR  "Tortenschlacht", „Franken sucht den Supernarr“ / WDR "Kölner Treff, „So lacht NRW“

2012
Mitwirkung bei TABALUGA mit Peter Maffay, Rufus Beck uva., Kindermusical von Peter Maffay  weitere CD-Aufnahmen und Lesungen von „Lillifee und das Einhorn“ und neue DVD bei FEEZ/Sony „Gönn dir ne Auszeit“ in HD-Qualität
ZDF-Talk „Markus Lanz“  /  HR „Dings vom Dach“   /  RTL „Guten Abend RTL“
SWR mit Frank Elsner „Menschen der Woche“  /  MDR „Hier ab Vier“ Talkrunde
WDR „Ladies Night“ mit Gerburg Jahnke / Gastspielserie in der Schweiz u.a. in Winterthur und Zürich
2011
Neue CD Veröffentlichung „GÖNN DIR NE AUSZEIT! Geh zur Perlinger!“ bei WortArt
Zahlreiche TV-Auftritte u.a. „Das ! Rotes Sofa“ NDR und „NDR-Talk Show“
2010 
Premiere vom Solo Programm „Gönn Dir ne Auszeit“ am 10.10.2010 im Zirkus Krone München. 
Veröffentlichung des 3. Buches: „Auszeit- der Perlinger Weg ins Glück“ Süd West Verlag. 

Zahlreiche Auftritte im TV, darunter „Markus Lanz Show“ ZDF, „Unter 4 Augen mit Nina Ruge“ BR,  „Plasberg persönlich“ WDR, „Pfundig“ BR, „Leute Heute“ ZDF, „Volle Kanne“ ZDF und „Ottis Schlachthof“ BR. Sissi leiht Prinzessin Lillifee ihre Stimme für eine weitere CD.
2009
Tournee im ganzen deutschsprachigen Raum mit Solo Programm „Singledämmerung“ und diverse Auftritte im TV, darunter BR „Ottis Schlachthof“ und „Kabarett aus Franken“, „Die großen Komödiantinnen“ NDR, „Nachtcafe“ SWR, „KÖLNER TREFF“ WDR. Sissi leiht Prinzessin Lillifee ihre Stimme für eine weitere CD.
2008 
Bayerischer Kabarettpreis / Musikpreis für „Singledämmerung“ Preisverleihung am 5. Mai 2008 in München Ausstrahlung der Preisverleihung am 16. Mai 2008 im BR. 
Sissi leiht Prinzessin Lillifee ihre Stimme für eine weitere CD.   
Tournee im ganzen deutschsprachigen Raum mit Solo Programm „Singledämmerung“ 
2007
BR „Ottis Schlachthof", SWR „Roglers rasendes Kabarett", BR „Kabarett aus Franken" Sissi leiht Prinzessin Lillifee ihre Stimme für eine weitere CD.
Tournee im ganzen deutschsprachigen Raum mit Solo Programm „Singledämmerung“ 
2006
ORF/ ZDF „Hundert Kilo Liebe/ Molly und der Mops“, Rolle Gabi (Regie: Titus Selge) 
Sissi entschließt sich dazu, ab jetzt keinerlei Film- und TV-Arbeit mehr anzunehmen und konzentriert sich voll und ganz auf ihre Arbeit als Bühnen-Solo-Entertainerin!!!!!!!! 

Sie feiert 20-jähriges Bühnenjubliläum Tournee und Festivalauftritte mit „Singledämmerung“ in ganz Deutschland, Österreich, Italien Fernsehauftritte u.a. bei BR „Ottis Schlachthof“, SWR "Roglers rasendes Kabarett“, 3 SAT „Alles muß raus“. Sissi leiht Prinzessin Lillifee ihre Stimme (Coppenrath Verlag)  
2005
Französischer Kinofilm mit Pierre Richard „Le Cactus“, Rolle Madonna (Regie: Gérard Bitton + Michel Munz) 
Nochmal 3 Monate Tournee durch die größten Hallen Deutschlands mit „Tabaluga“ von Peter Maffay. „Traumprogramm" Tournee im ganzen deutschsprachigen Raum (Duo mit Herrn Scheibe). 
Tourneestart mit dem Solo Programm „Singledämmerung“ am 17. September in Berlin. 
2004
„Tabaluga“ mit Peter Maffay (Rolle Silberfüchsin, Regie Rufus Beck, mit Heinz Hoenig, Udo Lindenberg, Kader Kessek, Georg Ringsgwandl u.a.). 
Im Hansa Theater Berlin „Von allen guten Geistern verlassen“ Hauptrolle Nora, von Daniel Call (Uraufführung). Tournee im ganzen deutschsprachigen Raum mit „Traumprogramm" (Duo mit Herrn Scheibe)  
2003
Kinofilm “Die Nacht der lebenden Looser“, Rolle Mutter von Philip (Regie: Mathias Dinter). 
Kinofilm „Abgefahren“ Rolle Mutter von Mia (Regie: Jakob Scheufelen mit Felizitas Woll)
Sat 1 „Eva Blond“, Rolle Isolde Bierbichler (Regie: Matthias Glasner mit Corinna Harfouch und Meret Becker) „Not a love Story“ (R: A. Allred mit Hannelore Elsner) 
Ab Oktober Tournee mit „Tabaluga“ mit Peter Maffay (Rolle Silberfüchsin).   
Tournee im ganzen deutschsprachigen Raum mit „Traumprogramm"(Duo mit Herrn Scheibe)
2002
RTL „Crazy Race“, Hauptrolle Susi Köhler (Regie: Michael Keusch, Actionkomödie mit Dirk Bach und Christian Tramitz, Otti Fischer u.a.)  
ORF „Schloßhotel Orth“, Rolle Gwendolyn.   Pro 7 „Seventeen“, Rolle Inge Löwitsch (Regie: Hansjörg Thurn) Sat 1 Antonia, Rolle Nessy Leng (Regie: Ernst Josef Lauscher; 2 Teiler) Tournee im ganzen deutschsprachigen Raum mit „Traumprogramm"( (Duo mit Herrn Scheibe)  
SÜDDEUTSCHE ZEITUNG

21. September 2015, 19:02 Uhr    Ebersberg Lebst Du noch oder stirbst Du schon? 



Auch im sexy Leopardenkostüm erlebt man die Kabarettistin Sissi Perlinger, wie sie Alter und Tod den Stachel zu nehmen versucht.   (Foto: Peter Hinz-Rosin) 

Sissi Perlinger stellt an drei Abenden im Alten Kino Ebersberg ihr neues Programm "Ich bleib dann mal jung" vor. Ihre Pointen sind ein Vergnügen, ihre Figuren überzeugend.

Von Peter Kees, Ebersberg 
Sie ist präsent, schrill, witzig, theatralisch. Sie ist eine Meisterin des Kabaretts: Sissi Perlinger. An drei Abenden spielte sie die Premiere ihres neuen Programms "Die Neuen Alten" im Alten Kino in Ebersberg. Ums Älterwerden ging es, oder wie sie ihr Programm auch betitelt: "Ich bleib dann mal jung".

Die Bühne ist fast leer, lediglich ein Rollator im Halbdunkel gibt bereits vor Beginn einen Ahnung davon, worum es in den kommenden Stunden gehen wird. Als sie auftritt, die Diva, Entertainerin, Sängerin und Schauspielerin, hebt tosender Applaus an. "Herzlich willkommen zu meiner öffentlichen Probe", begrüßt sie das Publikum. Ihr Lampenfieber ist spürbar. Noch am Vorabend habe sie an den Texten gearbeitet, geändert, gekürzt und gestrichen.

Die großen Krisen ihres Lebens greift sie darin auf. Das Alter sei für sie keine Krise, vielmehr eine Vorwegnahme dessen, was noch vor ihr liege. Und tatsächlich spürt man auch Angst, die mitschwingt. Derb wird sie, schrill, frech, ironisch. Perlinger spricht von den heutigen, den neuen Alten, die eben gänzlich anders sind, als Alte es früher waren. Deren Selbstverständnis habe sich völlig geändert. Den typisch nörgelnden Alten von anno dazumal gäbe es so nicht mehr. Auch das Alter an sich sei anders, denn heute sei man nur so alt, wie man sich mache - und Lügen gehöre dabei unbedingt zum Handwerk. Mit sarkastischen Witzen, pointierten Kalauern, bitteren Späßen reitet sie durch den Abend, und es bereitet großes Vergnügen, mit ihr durchs Programm zu fliegen.

Mit sarkastischen Witzen, pointierten Kalauern, bitteren Späßen reitet sie durch den Abend, und es bereitet großes Vergnügen, mit ihr durchs Programm zu fliegen.

Auf der Bühne ist eine schwarze Wand aufgestellt, hinter der sich Perlinger immer wieder umzieht, um in andere Rollen zu schlüpfen. Und da ist sie wahrlich ganz groß, ob als Figur der alternden 68erin Marlene Schickedanz oder in kleinen Rollen bei einer fingierten TV-Liveschaltung mit Statements zum Thema Alter. Perlinger ist eine exzellente Schauspielerin. Ihre Figuren sind überzeugend gezeichnet, man sieht nicht mehr Sissi Perlinger, sondern diejenigen, die sie spielt. Das ist absolut gekonnt. Und plötzlich sitzt sie an Gitarre und Schlagzeug und singt. Auch in ihren Liedern ist sie brillant. Perlinger gilt nicht umsonst als Multitalent. Humor hat sie und unterhalten kann sie prächtig. Und sie traut sich auch an heikle Themen, spielt mit Krankheiten und Gebrechen und macht selbst vor dem Tod keinen Halt. Ja, das ist die Konsequenz aus dem Älterwerden: Jeder Kellner gibt irgendwann den Löffel ab und selbst die Pfarrer müssen irgendwann daran glauben, sagt sie. Dass die Beerdigung der teuerste Tag im Leben sei, das will ihr dann doch nicht in den Kopf. Lieber Party vorher, als Einladung zur eigenen Beerdigung, und dann feiern bis zum Abwinken - hinterher Bungee-Jumping mit dem Seil um den Hals.

Natürlich kommt sie auch auf das Gegenteil des Alters zu sprechen, auf den Jugendwahn. Auch andere weiblichen Themen wie Schönheits-OPs oder die Wechseljahre greift sie auf. Da steht sie im hautengen, sexy Leopardenkostüm, in das sie ihre Figuren kleidet. Eine poetische Antwort auf die Angst vorm Tod bietet sie dann doch noch an: die Reinkarnation. Und verwandelt sich in eine Flamencotänzerin, eine orientalische Bauchtänzerin, eine trommelnde Indianerin oder Schamanin - in die Hunderttausendjährige, die so oft aus dem Fenster stieg und verschwand. Die Alten heute, das sind die Hippies der 68-Generation, bald werden es Punks sein, und so geht es von Generation zu Generation immer weiter. Zum Ende ihres Programms bringt sie ihre Botschaft an: Weg von der Profitgier, hin zu mehr Mitgefühl.

Am Ende dankt sie ihrem Publikum für den Probenbesuch. Als Zuschauer fühlt man sich indes gar nicht in einer Probensituation, ganz im Gegenteil. Der Abend hat funktioniert, sehr gut sogar. Sissi Perlinger legt hier abermals ein Programm auf, in dem sie ihre Klasse beweist. In Ebersberg tobte das Publikum. Und noch eine Botschaft gibt sie den Zuschauern mit auf den Weg: Auch im Alter ist es möglich, das Leben aktiv zu gestalten, besser noch: nicht erst im Alter.

PEGNITZ-ZEITUNG   25.09.15 17:31 Uhr   Sissi Perlinger im DHT

Mit Konserven gegen das Alter

    

Flower Power bis ins hohe Alter hilft, das Leben entspannt zu sehen.   / Der Leopardendress ist Perlingers zweite Haut.

Sie singt, sie springt, sie tanzt und blödelt wie eh und je, als sei die Zeit spurlos an ihr vorüber gegangen: fünf Jahre nach ihrem letzten Programm ist Sissi Perlinger zurück auf der Bühne. „Ich bleib dann mal jung“ heißt die neue Show, in der Perlinger mal wieder alle Register ihres Könnens zieht. Die Vorpremiere im Dehnberger Hof Theater war entsprechend heftig beklatscht.

Ach das Alter. Wäre der Leopardendress nicht schon längst das Markenzeichen der Perlinger, die zweite Haut der Wildkatze der deutschen Bühnen sozusagen, man würde ihr glatt unterstellen, das gefleckte Kostüm sei das letzte Aufbegehren einer Midlife-Crisis geplagten Fünfzigerin, die kurz vor dem Bühnenexodus noch einmal zum Rundumschlag ausholt.

Doch Perlinger ohne Katzenhaut, das geht gar nicht und von Krise oder gar Müdigkeit ist an diesem Abend auch nicht die Rede. Im Gegenteil: die 51-Jährige lässt es ordentlich krachen in ihrem neuen Programm, einer Gebrauchsanweisung, wie vor allem Frau der zweiten Lebenshälfte positiv begegnen kann: Nämlich mit Humor.

„Verputzen statt Kernsanieren“, ist das Motto, das La Perlinger gekonnt vorlebt: In schätzungsweise zwanzig Kostüme und Rollen schlüpft sie in knapp zwei Stunden, ein Verpuppen und Entpuppen, vom Schmetterling über die Hippiebraut bis zur Indianerin und wieder zurück.

Der getigerte Catsuit ist stets darunter, die trainierte Kurvenfigur wie einen Bogen gespannt, die ausgebildete Opernstimme glockenhell und rein: so trommelt, klampft, singt und witzelt die Komödiantin gegen den Alterspessimismus unserer Gesellschaft an.

Man kann, so ihr Credo, aus den Steinen, die einem das Leben in den Weg legt, ein Mausoleum bauen oder ein Märchenschloss. Sie hat sich selbstredend und auch nicht ohne Abstürze (die sie in einem Buch beschreibt) für letzteres entschieden und wenn der eine Turm oder mal eine Mauer schief gerät oder gar einstürzt - Schwamm darüber, einen kleinen Joint rauchen und eine Dose Ravioli öffnen: die liefert die nötigen Konservierungsstoffe für die nächsten Jahre.

Doch Perlinger wäre nicht Perlinger, ginge es an diesem Abend nicht auch deftig zur Sache: Gschamige, die beim Wort Menopause, PMS oder Kamasutra schon erröten oder die Frage der richtigen Handhabung eines Diaphragmas nicht näher geklärt haben wollen, sollten sich lieber Alternativen für einen Kabarettabend suchen, der auch vor Videos von Darmspiegelungen in der Endlosschleife einer munteren Frauenproseccorunde nicht halt macht.

Die anderen werden Zeuge einer frivolen und frechen, vor allem aber witzigen und von Grund auf ehrlichen Auseinandersetzung mit dem Thema Sex und Lust, die trotz mancher provokanter Anspielungen und Bemerkungen in Richtung Standhaftigkeit der Männer nie ins Ordinäre kippt. Auch, weil es im Gebälk der Perlinger gelegentlich schon ordentlich kracht, wie sie in einer Szene neckisch demonstriert.

Fliegende Hitze statt klirrende Kälte zu spüren, das ist somit nicht nur das Schicksal vieler Frauen in der Lebensmitte: das ist auch die hohe Kunst von Perlingers Kabarett, die damit nicht nur das Publikum um den kleinen Finger wickelt, sondern auch thematische Eisberge zum Schmelzen bringt.

Das Vorpremieren-Publikum sah das genauso und trommelte heftig mit den Füßen.

Isabel Krieger

Für die Aufführung von „Ich bleib dann mal jung“ am heutigen Samstag, 26. September, im DHT gibt es noch Karten. Die Premiere des Programms ist am 15. Oktober im Münchner Lustspielhaus.
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